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190 Pakete für Kinder und Familien in Mogilev

Bevor Eberhard Kluge sich auf
den Weg macht, sammelt er
die Pakete in der Größe eines
Schuhkartons für die Vereins-
Aktion: ,,Weihnachten im Ge-
schenkpaket - Hilfe für Kinder
inWeißrussland" ein.
Der Verein zur Förderung ge-

sundheitsgeschädigter und
hilfloser Kinder aus Mogilev
(Weißrussland) eV. trägt das

Projekt.

Goethe*6rundschüler
helfen
An diesem Montag steht Klu-
ge im Flur der Goethe-Grund-
schule in Wittenau, lehnt mal
an der Wand, mal an der Tür
und wartet darauf, die Pakete
in seinen Transporter laden zu
dürfen. Die Kinder der priva-
ten Goethe-Schule, besonders
die erste und die zweite Klasse,
haben Schokolade und SPiel-
zeug gekauft und die Kartons
verpackt.
,,Die Pakete", sagt Kluge, ,,wer-
de ich alle noch mal gesondert
markieren, damit ich die Ge-

schenke der Goethe-Grund-
schule an eine Schule weiter-

geben kann." Das wird die 13.

Grundschule Mogilev sein.
Auch Frank Manz, der bei den
Paketen mit anpackt, kennt
sich dort aus. Die beiden hel-
fen der Schule seit 17 Jahren.
Doch auch die Goethe-Schu-
le verbindet etwas mit Weiß-
russland: Der Unterricht ist
dreisprachig ausgerichtet.
Auf dem Gang hört man im-
mer wieder, wie die Lehrer
die Kinder auf Russisch oder
Deutsch zur Eile ermahnen.
Auch viele der Eltern stammen

aus Osteuropa. So auch die
Frau von Frank Manz, die aus

Minsk kommt. Der gemeinsa-
me Sohn geht auf die Goethe-
Schule, lernt Deutsch, Rus-
sisch und Englisch. Manz, der
seit 20 Jahren mit Kluge be-
freundet ist, hatte früher ein
eigenes Hilfsprojekt für Kin-
der in Weißrussland.
Manz schlug der Grundschu-
le die Geschenk-Aktion vor,
und heute sollen die Pakete
an Kluge überreicht werden.
Doch noch feiert die Schule

ihr Winterfest - ein Zusam-
menkommen, das sowohl aus
der deutschen wie aus der rus-
sischen Tradition schöPft. Da
steht ein stolzer Weihnachts-
baum, aber darum herum
wirbelt die Baba Jaga, und
späterwird ein Herr mit Rau-
schebart auftreten, der nicht
so recht weiß, ob er nun der
Weihnachtsmann oderVäter-
chen Frost ist.
Dann ist es soweit. Symbolisch
werden die Geschenke noch
einmal vor dem Weihnachts-

baum gestapelt, dann können
Kluge und Manz sie verladen.
Um die 190 Paketewird Kluge
nach Mogilev bringen. Neben
der 13. Grundschule wird er
auch anderswo vorbeischau-
en. ,,Wir haben 20 Patenkin-
der, die besuch ich alle." Aber
bis zum 7. Januar soll alles ver-
teilt sein. Denn an diesem Tag
findetjene Feier statt, die man
mit dem Heiligabend hierzu-
lande vergleichen kann.
Pakete können weiterhin abge-
geben werden: bis zum 27.De-

zember in der Evangelischen
Kirchengemeinde, Titiseestra-
ße 7, montags bis freitags von
9 bis 12 und mittwochs von 16

bis 18 Uhr.

Kluge freut sich i.iber
uneit€re Päckchen

Eingepackt kann werden: Sü-
ßigkeiten (in der Original-Ver-
packung), Spielsachen (unge-
braucht), Schulsachen sowie
Körperpfl ege-Artikel. Folgen-
des gehört nicht in ein Paket:
Verderbliche Nahrungsmit-
tel, Konserven, jede Art von
Kriegsspielzeug, gebrauch-
te Kleidung und Schuhe, Me-
dikamente, Geld, Videos, CDs
und DVDs.
Wer Eberhard Kluge und den

,,Verein zur Förderung gesund-
heitsgeschädigter und hilfloser
Kinder aus Mogilev (Weißruss-
land)" unterstützen möchte,
kann auch spenden: Förder-
verein Mogilev, Berliner Spar-
kasse, BLZ 100 500 00, Konto-
Nummer: 2080013575.
Bei Fragenkann man Eberhard
Kluge unter der Rufnummer40
203565 erreichen. begü

Nina Novak, stellvertretende Schulleiterin, und Eberhard Kluge bei der Übergabe der Geschenke und die Schüler in Wittenau vor den gepackten

Päckchen, die nun bald auf die Reise gehen. Fotos: Günther


